
 

Beschluss 
des Gemeinsamen Bundesausschusses 
gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 1 
Verfahrensordnung: 
Entscheidung über die Gewährung der sekundären 
Datennutzung 

Vom 2. September 2026 

Der Unterausschuss Qualitätssicherung hat für den Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA) 
gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 1 Verfahrensordnung (VerfO) in seiner Sitzung am 
2. September 2026 den Antrag von Herrn Dr. Lukas Reitzle vom Robert-Koch-Institut unter 
Berücksichtigung der Stellungnahme der beauftragten Stelle nach 8. Kapitel 1. Abschnitt § 7 
Absatz 3 VerfO geprüft und stattgebend entschieden. Die gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 10 
Absatz 2 VerfO zu veröffentlichenden Informationen sind den Anlagen 1 und 2 zu entnehmen.  

Zu diesem Beschluss ergeht ein Bescheid gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 2 VerfO, der 
die Durchführung durch die jeweilige beauftragte Stelle gegenüber dem Antragsteller 
genehmigt. 

 

Berlin, den 2. September 2026 

 

Gemeinsamer Bundesausschuss 
Unterausschuss Qualitätssicherung 

gemäß § 91 SGB V 
Die Vorsitzende 

 

Maag 



 

IQTIG — Institut für Qualitätssicherung und Transparenz im Gesundheitswesen 

Katharina-Heinroth-Ufer 1 10787 Berlin  |  info@iqtig.org  |  www.iqtig.org  |  (030) 58 58 26-0 

Pflichtangaben Antrag für sekundäre Datennutzung 
Antrag von Dr. Lukas Reitzle 
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Name, Vorname, Titel des Antragstel-
lers oder der Antragstellerin 

Reitzle, Lukas Dr. 

Name der Institution oder 
Organisation (sofern möglich) 

Robert Koch-Institut 

Postleitzahl und Ort 13353 Berlin 

E-Mail reitzlel@rki.de 

Titel und Kurzdarstellung des 
Projektes und der Fragestellung (max. 
2000 Zeichen) für die 
Veröffentlichung gemäß 8. Kapitel § 10 
VerfO 

Surveilance von nicht-übertragbaren Erkrankungen 
am Robert Koch-Institut (RKI) 

Die Surveillance von nicht-übertragbaren Erkrankun-
gen am RKI hat die regelmäßige und zeitnahe Bericht-
erstattung zur wichtigen nicht-übertragbaren Erkran-
kungen und deren Einflussfaktoren zum Ziel. Diabetes 
mellitus stellt dabei eine zentrale Erkrankung dar und 
neben der Prävalenz von Typ-1- und Typ-2-Diabetes 
wird auch die Prävalenz des Gestationsdiabetes (GDM), 
der einen wichtigen Risikofaktor für die spätere Ent-
stehung eines Typ-2-Diabetes darstellt, in den Blick 
genommen. So soll der zeitliche Trend für die Prä-
valenz des GDM (www.gbe.rki.de/gestationsdiabetes) 
bis zum Jahr 2024 verlängert werden. Zusätzlich soll 
zukünftig der Anteil der Mütter mit Adipositas und/oder 
Übergewicht in die Berichterstattung aufgenommen 
werden, da dies einen wichtigen potenziell vermeidba-
ren Risikofaktoren für die Entstehung eines GDM sowie 
weitere Geburtskomplikationen darstellt. 

Die Ergebnisse der Auswertungen sollen im Webportal 
der GBE (www.gbe.rki.de) sowie wissenschaftlichen 
Fachzeitschriften veröffentlicht werden. 
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Anlage 2 zum Beschluss



Anlage 2 zum Beschluss



Anlage 2 zum Beschluss


	Beschluss
	des Gemeinsamen Bundesausschusses

gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 1

Verfahrensordnung:
	Entscheidung über die Gewährung der sekundären

Datennutzung

	Anlage 1: Pflichtangaben
	Anlage 2: Selbsterklärung



